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BOßELN  Mannschaften aus dem Harlingerland haben im Kreisverband Norden gute Chancen auf den Titel

Leerhafe könnte der 
Landesliga der Männer II 
trotz Abstieg erhalten 
bleiben.
GROßHEIDE/BERUMBUR/HAGE/
HWI – Am kommenden Wo-
chenende finden die Landes-
mannschaftsmeisterschaften 
der ostfriesischen Boßlerin-
nen und Boßler ihren Ab-
schluss. Ausrichter der Wett-
bewerbe für die Jugend-, Frau-
en-, und Männerteams ist der 
Kreisverband Norden. Neben 
den neuen Landesmeistern 
werden außerdem die Aufstei-
ger für den überregionalen 
Spielbetrieb der Ostfriesland-
liga Männer I sowie den Lan-
desligen der Männer II und 
Männer III ermittelt.

Mittendrin im Wettkampf-
getümmel werden sich auch 
viele Vereine der Kreisverbän-
de Esens, Friedeburg und 
Wittmund befinden, die zahl-
reiche Teams mit guten Titel- 
und Aufstiegschancen ins 
Rennen schicken. 

Erfahrungsgemäß ist es vor 
allem im Jugendbereich sehr 
schwer, klare Favoriten im 
Vorfeld zu benennen. Hier 
entscheidet noch mehr als bei 
den Erwachsenen oft die Ta-
gesform über Sieg oder Nie-
derlage und auch die Nervosi-
tät einiger Nachwuchsakteure 
bereiten den ambitionierten 
Titelträumen oftmals ein jähes 
Ende.  Den männlichen D- und 
C-Jugendlichen ist es vorbe-
halten, am Samstagvormittag 
die diesjährigen Titelkämpfe 
zu eröffnen. Während bei den 
C-Jugendlichen den Werfern 
aus Leerhafe, Ardorf und Du-

um Lene Gerjets aber bislang 
verwehrt.

Ein weiterer Höhepunkt 
werden am Sonntag die Auf-
stiegskämpfe der Männer-
Klassen sein. Vor allem die 
Wettbewerbe der Männer II 
und III versprechen hochklas-
sigen Boßelsport. Bei den 
Männern II werden Leerhafe 
und Uttel gute Außenseiter-
chancen eingeräumt. Wie 
schon im Vorjahr geht Utarp-
Schweindorf erneut als einer 
der Topfavoriten an den Start. 
Doch auch die Konkurrenz aus 
Dietrichsfeld und Westersan-
der sollte nicht unterschätzt 
werden. Die Vertreter aus dem 
Kreisverband Aurich verwie-
sen immerhin die hochgehan-
delten Rahester um Harm 
Weinstock und Ralf Klingen-
berg in der Meisterschaft auf 
die Plätze. Der Start von Leer-
hafe hat nur auf den ersten 
Blick einen leichten Beige-
schmack. Schließlich sind die 
Friedeburger doch gerade erst 
aus der Landesliga der Män-
ner II abgestiegen. Es handelt 
sich jedoch um die zweite 
Mannschaft von „Einigkeit“ in 
dieser Altersklasse, die sich 
aufgrund des Startverzichts 
von Reepsholt und Rispel 
sportlich für die Teilnahme 
qualifizierte.

Spannend wird es auch in 
der Männer-III-Konkurrenz 
zugehen. Neben Reepsholt 
und Utarp  liegt hier die Favo-
ritenrolle  bei den starken Ver-
tretern aus dem Kreisverband 
Norden. Sowohl Hagerwilde 
als auch  Norden werden nicht 
nur aufgrund exzellenter Stre-
ckenkenntnisse gute Chancen 
eingeräumt.

Landesmeister und Aufsteiger  gesucht

num-Brill gute Chancen ein-
geräumt werden, geht in der 
männlichen D-Jugend-Kon-
kurrenz „Ostfreesland“ Reeps-
holt als heißer Anwärter auf 
einen Podestplatz ins Rennen. 
Doch auch die Spielgemein-
schaften Uttel/Eggelingen so-
wie Willmsfeld/Eversmeer 
dürfen sich berechtigte Hoff-

nungen auf vordere Plätze ma-
chen.

Beim weiblichen Nach-
wuchs geht vor allem Müg-
genkrug in etlichen Altersklas-
sen aussichtsreich ins Rennen 
und auch in der weiblichen A-
Jugend-Konkurrenz stellt der 
Friedeburger Kreisverband 
einen der Top-Favoriten. Das 

Team von „Liek ut Hand“ Etzel 
unternimmt einen erneuten 
Anlauf, endlich einmal bei 
Landesmeisterschaften ganz 
oben auf dem Treppchen zu 
stehen. Die Etzelerinnen do-
minieren zwar seit Jahren die 
Meisterschaften auf Kreisebe-
ne, der ganz große Erfolg auf 
Landesebene blieb der Truppe 

Nach der Boßelpause über Ostern sind die Friesensportler aus der Region am Wochenende 
wieder auf den Straßen im Kreisverband Norden im Einsatz. BILD: JOACHIM ALBERS

Nachwuchs
trifft sich in 
Wiesmoor
WIESMOOR/AH – Die ostfriesi-
sche Volleyballjugend trifft 
sich am kommenden Sams-
tag in Wiesmoor  zu den fina-
len Spieltagen der Saison 
2018/19. Spielbeginn in der 
Wiesmoorer Dreifachhalle 
wird um 10  Uhr sein, die ab-
schließende Siegerehrung ist 
für 16 Uhr geplant.

In der Wettkampfklasse III 
(U 16) treffen sich sechs 
Mannschaften aus fünf Ver-
einen zum Saisonfinale. Der-
zeit führt die Mannschaft des 
TuS Hinte I die Tabelle mit 
zwei Punkten Vorsprung und 
einem Spiel weniger vor den 
Mädchen des SV Nortmoor I 
an. Weiterhin sind in dieser 
Spielklasse der FTC Hollen, 
der Norder TV, die VG Emden 
I und der TuS Hinte II vertre-
ten.

In der Wettkampfklasse IV 
(U 14) sind in dieser Saison 
fünf Teams angetreten. Vor 
dem letzten Spieltag stehen 
die Mädchen der VG Emden 
II mit vier Punkten Vorsprung 
an der Tabellenspitze. Aller-
dings hat auch hier der SV 
Nortmoor II durchaus noch 
Chancen auf den diesjähri-
gen Staffelsieg. Des Weiteren 
sind auch noch die Jungs und 
Mädchen der TG Wiesmoor I 
und II sowie des TuS Hinte III 
dabei. 

Am Sonntag  geht es dann 
noch mit den jüngsten Vol-
leyballern weiter. Turnieror-
ganisator Matthias Weßels 
hat Vereine aus den Regionen 
Oldenburg und Ostfriesland 
zu zwei Jugendturnieren ein-
geladen und hofft auf eine 
große Anzahl an teilnehmen-
den Teams. 

In einer bisher einmali-
gen Kooperation zeigen 
ARD und Sky   parallel ein 
Bundesliga-Spiel. Wie 
kompliziert die Einigung  
ist, zeigt sich auch an 
einer Personalie.
VON MICHAEL ROSSMANN

BERLIN – Dank eines unge-
wöhnlichen TV-Experiments 
kommen Fußballanhänger 
am Samstag in den Genuss 
eines Bundesliga-Livespiels 
ohne zusätzliche Bezahlung. 
Normalerweise laufen ledig-
lich drei Spiele pro Saison im 
frei zugänglichen Fernsehen, 
der Rest nur für Kunden von 
Sky und des Eurosport Players 
– zum Leidwesen vieler Fans.

Aufgrund einer überra-
schenden Einigung darf die 
ARD den Ruhrgebiets-Klassi-
ker zwischen Borussia Dort-
mund und Schalke 04 an die-
sem Samstag (15.30 Uhr) zei-
gen. Dass die Gespräche zwi-
schen dem Ersten und Sky 
nicht einfach waren, zeigt sich 
auch daran, dass  ARD-Mann 
Steffen Simon das Derby auch 
für Sky kommentiert. Sky-Re-
porter Wolff-Christoph Fuss, 
sonst meistens  Mann für die 
Spitzenspiele, ist am Samstag 
nur bei der Konferenzschal-
tung im Einsatz.  „Aufgrund li-
zenzrechtlicher Vorgaben 
wird es einen gemeinsamen 
Kommentator geben, in die-
sem Fall den der ARD“, heißt 
es bei Sky.  Die Verträge der 
Deutschen Fußball Liga (DFL) 
schreiben das vor.

Warum lässt sich Sky über-
haupt darauf ein? „Um die 
Aufmerksamkeit für unsere 
Bundesliga-Berichterstattung 
noch weiter zu steigern“, sag-
te Sky-Geschäftsführer Holger 
Ensslin. Neben der Werbung 
für das eigene Produkt erhält 
der Pay-TV-Sender auch Li-
zenzgebühren von der ARD 
und bessert so die Bilanz auf.

Ob es eine Wiederholung 
der bisher einmaligen Koope-
ration gibt, ist derzeit völlig 
offen. „Wir müssen selber se-
hen, wie die Menschen das 
annehmen und ob es so funk-
tioniert, wie wir uns das vor-
stellen“, sagte ARD-Sportko-
ordinator Axel Balkausky: 
„Das ist ja eine Uhrzeit, die 
nicht üblich ist für Fußball-
Übertragungen im Free-TV.“

Live-Übertragungen im frei 

zu empfangenden Fernsehen 
sind zum Ärger vieler Fußball-
fans die Ausnahme. Lediglich 
drei Liga-Spiele, am 1. sowie 
am 17. und 18. Spieltag im 
ZDF, sind durch die Medien-
verträge der DFL gesichert.

Zusätzliche Partien könnte 
sich das Zweite durchaus vor-
stellen. Allerdings sind die 
Möglichkeiten  eingeschränkt. 
Nur zwei Spiele pro Saison 
darf Sky nach Angaben der 
beteiligten Sender im Free-TV 
ausstrahlen. Das Gleiche gilt 
für das Medien-Unternehmen 
Discovery, das 40 Spiele pro 
Saison über  den Eurosport 
Player sendet. Genutzt hat 
Discovery die Free-TV-Option 
bisher  einmal, als im Februar 
2018 Köln gegen Dortmund 
bei Eurosport lief. Mehr sei 
derzeit nicht geplant, heißt es.

Umkämpftes Duell:  Schalke mit Salif Sane (links) und Dortmund mit  Marco Reus treffen Samstag aufeinander.  DPA-BILD:  THISSEN

Revierderby bald öfter für alle?
FUßBALL  ARD zeigt am Samstag Bundesliga-Partie Dortmund gegen Schalke 

ERGEBNISSE

BASKETBALL
Nordamerikanische Profiliga NBA, 
Playoff-Achtelfinale (vier Siege nö-
tig), 5. Spieltag  Toronto Raptors - 
Orlando Magic 115:96 (Playoff-
Stand 4:1, Toronto weiter), Philadel-
phia 76ers - Brooklyn Nets 122:100
(4:1, Philadelphia weiter),  Portland 
Trail Blazers - Oklahoma City Thun-
der 118:115 (4:1, Portland weiter), 
Milwaukee Bucks - Detroit Pistons 
127:104 (4:0, Milwaukee weiter).

EISHOCKEY
Nordamerikanische Profiliga NHL, 
Playoff-Achtelfinale (vier Siege nö-
tig), 7. Spieltag  Boston Bruins - To-
ronto Maple Leafs 5:1 (Playoff-Stand 
4:3, Boston weiter), San Jose 
Sharks - Vegas Golden Knights 5:4 
n.V. (4:3, San Jose weiter).
DEL, Playoff-Finale (vier Siege nö-
tig), 4. Spiel EHC München - Adler 
Mannheim 0:4 (Playoff-Stand 1:3). 

FUßBALL
NFV-Pokal, Oberer Wettbewerb, 
Halbfinale TSV Havelse - SV Meppen 
0:2 (0;0), SV Drochtersen/Assel - 
VfL Osnabrück 2:1 (1:0).

HANDBALL
Champions League, Viertelfinal-Hin-
spiel SG Flensburg-Handewitt - MKB 
Veszprem KC/Ungarn 22:28. 

TISCHTENNIS
WM in Budapest, Männer, Einzel, 
3. Runde Timo Boll (Düsseldorf) - 
Masataka Morizono (Japan) 4:0, Lee 
Sangsu (Südkorea) - Patrick Franzis-
ka (Saarbrücken) 4:1, Tomislav Pu-
car (Kroatien) - Dimitrij Ovtcharov 
(Orenburg/Russland) 4:3. 

RADSPORT
Flèche Wallonne, Eintages-Klassi-
ker in Belgien 1. Julian Alaphilippe 
(Frankreich)  4:55:14 Stunden, 2. Ja-
kob Fuglsang (Dänemark)  + 0 Sekun-
den, 3. Diego Ulissi (Italien)  + 6, 4. 
Bjorg Lambrecht (Belgien)  + 8, 5. 
Maximilian Schachmann (Berlin), 6. 
Bauke Mollema (Niederlande), 7. 
Patrick Konrad (Österreich), 8. Mi-
chael Matthews (Australien) alle glei-
che Zeit, 9. Jelle Vanendert (Belgien) 
+ 11  – 80. Paul Martens (Lanaken/
Belgien)  +8:00 Minuten, 86. Jonas 
Koch (Schwäbisch Hall) +8:54.

Boll und
Franziska
vor Medaille
BUDAPEST/DPA – Die deut-
schen Tischtennis-Stars Timo 
Boll (links) und Patrick Fran-
ziska (rechts) sind bei der 
Weltmeisterschaft in Buda-
pest nur noch einen Sieg von 
einer Medaille im Doppel ent-
fernt. Der Weltranglisten-
Fünfte und der Weltranglis-
ten-18. gewannen am Mitt-
wochabend im Achtelfinale 
gegen die Franzosen Tristan 
Flore und Emmanuel Lebes-
son  mit 4:3. Viertelfinal-Geg-
ner am Donnerstag  sind Tiago 
Apolonia und Joao Monteiro 
aus Portugal. „Zwei Heißläu-
fer“, sagte Boll, der als einzi-
ger Deutscher das Achtelfina-
le im Einzel erreicht hat. Der 
Europameister gewann  in der 
3. Runde mit 4:0  gegen den Ja-
paner Masataka Morizono 
und trifft  am Donnerstag in 
der Runde der besten 16 auf 
den Weltranglisten-Zehnten 
Jang Woojin aus Südkorea

Flensburg verliert
gegen Veszprem
FLENSBURG/SID – Für den deut-
schen Handball-Meister SG 
Flensburg-Handewitt ist  die 
Teilnahme am Final Four der 
Champions League in weite 
Ferne gerückt. Der  Bundesli-
ga-Tabellenführer kassierte 
im Viertelfinal-Hinspiel in der 
heimischen Flens-Arena eine 
bittere 22:28 (15:15)-Pleite 
gegen den ungarischen Se-
rienmeister Telekom Ve-
szprem. Damit stehen die 
Chancen der Flensburger im 
Rückspiel am 4. Mai (17.30 
Uhr) in Ungarns Hand-
ball-“Hölle“ fast  bei Null. 
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Turnier auf
Kreisebene
am Samstag
WESTERHOLT/AH – Am kom-
menden Samstag, den 4. Mai,  
ist es wieder soweit: Dann fin-
det das „Wolf Sievers Tisch-
tennis-Pokalturnier“ für 
Mannschaften auf Kreisebene  
um 12.30 Uhr in der Groß-
raumturnhalle in Westerholt 
statt. Titelverteidiger ist der 
TuS Victorbur, der 2018 in 
Harsewinkel siegte.

Neun  Mannschaften wur-
den zu dem Wettkampf einge-
laden. Gespielt wird an 18 Ti-
schen in drei Gruppen mit 
sechs Teams: TuS Victorbur I 
und II, TTG Nord Holtriem I 
und II, MTV Aurich, TTV 
Großheide, Friesenstolz-Rie-
pe, Eintracht Ihlow und die  
TSG Harsewinkel.

Die Turnierleitung hat der 
TuS Victorbur übernommen. 
Der Ausgang des Turnieres ist 
völlig offen, die Kamerad-
schaft steht nach wie vor an 
erster Stelle. Nach der Sieger-
ehrung mit jeweils einem 
Pokal pro Mannschaft im Ver-
einsheim gibt es ein Essen mit 
anschließender feucht-fröhli-
chen Feier aller Mannschaf-
ten.

Die Turnierreihe wurde 
2007 vom MTV Aurich ge-
gründet und startete mit drei  
Teams. Da neue Vereine wie 
Avenwedde und Harsewinkel 
aus Nordrhein-Westfalen so-
wie Riepe und Großheide hin-
zukamen, konnten  die Turnie-
re nur noch in Großraumturn-
hallen stattfinden –  also in 
Westerholt und Harsewinkel.

Die TSG Harsewinkel stell-
te sechsmal den Sieger, die 
TTG Nord zweimal und Au-
rich, Riepe sowie Avenwedde 
je einmal.

zweiter Aufsteiger in der Lan-
desliga Männer III antritt.

Nicht weniger spannend, 
liefen dagegen die Wettbewer-
be der Männer I und Frauen I 

ab. Besonders aufregend wur-
de es im Aufstiegskampf zur 
Ostfrieslandliga  der Männer I. 
Utarp, Neuwesteel und Ber-
dum lagen im Ziel nach Wür-

fen gleichauf. Berdum fehlten   
88 Meter zum erhofften Erfolg 
und so musste es mit dem  
dritten Platz vorliebnehmen. 

Auch die Frauen-I-Werfe-

Utarp-Schweindorf krönte am Wochenende seine  Saison mit erfolgreichen Aufstiegskämp-
fen in mehreren Altersklassen.  BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

FRIESENSPORT  Goldenes Wochenende für Utarp-Schweindorf – Mannschaftsmeister der   Jugend ermittelt

Die Aufstiegskämpfe bei 
den Boßlern  in Ostfries-
land hatten es am Wo-
chenende in sich. Auch 
die Jugend durfte feiern.

OSTFRIESLAND/HWI – Es ist nicht 
überliefert worden, welche 
Szenen sich am Sonntag-
abend im Utarper Vereins-
heim der Boßler abgespielt 
haben. Aber es ist davon aus-
zugehen, dass es hoch herging 
bei den Männer-II und Män-
ner-III-Werfern von „Fresen-
holt“. Beide Mannschaften er-
lebten einen perfekten Sonn-
tag und bestritten die Auf-
stiegskämpfe in ihren jeweili-
gen Altersklassen erfolgreich. 
Nach der geglückten Rückkehr 
der Männer I in die Königs-
klasse sind die Esenser somit 
in allen drei Männer-Landesli-
gen vertreten. Erfolgreicher 
kann eine Saison kaum laufen. 

Spannende Duelle bei
Männern und Frauen

Während die Männer II der 
Utarper gemeinsam  den Weg 
in die Eliteklasse antreten, 
steht aber noch nicht fest, wer 
die Männer III begleiten wird. 
Aufgrund eines Protestes wur-
de die zweitplatzierte Mann-
schaft aus Reepsholt disquali-
fiziert. Als Grund dafür wurde 
der Einsatz von nicht startbe-
rechtigten Werfern angege-
ben. Da „Ostfreesland“ sich 
vorbehält, gegen diese Ent-
scheidung Rechtsmittel einzu-
legen, wird wohl erneut das 
Schiedsgericht entscheiden 
müssen, wer neben Utarp in 
der kommenden Spielzeit als 

rinnen lieferten sich ein dra-
matisches Kopf-an-Kopf-Ren-
nen um die Zugehörigkeit zur 
Bezirksklasse. Das bessere En-
de hatten die Werferinnen aus 
Ostermoordorf und Blomberg  
und hielten Utarp hauchdünn 
auf Distanz. Bei den Frauen II 
landete Stedesdorf in der Lan-
desliga-Qualifikation einen 
Start-Ziel-Sieg und wird von 
Theener in die Eliteklasse be-
gleitet. Wiesedermeer und Ut-
tel konnten diesem Niveau 
nicht ganz folgen und lande-
ten gemeinsam mit Pfalzdorf 
auf den Plätzen.

Jugend jubelt in Uttel, 
Reepsholt und Leerhafe

Neben den Aufsteigern 
wurden am Samstag auch die 
Landesmannschaftsmeister 
der Jugendlichen ermittelt. In 
der weiblichen Konkurrenz 
wurde  besonders laut in Uttel 
gejubelt. Während die weibli-
che A-Jugend  den Titel ein-
fuhr, erreichte die weibliche 
C-Jugend der Wittmunder den 
Silberrang. Große Freude 
herrschte auch in Leerhafe 
und Reepsholt. Die A-Jugend 
von „Einigkeit“ sowie die F-Ju-
gend von „Ostfreesland“ si-
cherten sich die Landesmeis-
terschaft. Über ein Landes-
meisterteam in seinen Reihen 
darf sich auch der KBV „Good 
wat mit“ Müggenkrug freuen. 
Die weibliche E-Jugend der 
Friedeburger krönte ihre Sai-
son mit einem weiteren Titel. 
Ihrer Favoritenrolle gerecht 
wurde auch die B-Jugend der 
Spielgemeinschaft Willms-
feld/Eversmeer. Sie kehrte mit 
dem Landesmeisterpokal  zu-
rück.

Esenser feiern den doppelten Aufstieg

FUßBALL

Premier League England
FC Liverpool - Huddersfield Town 5:0
Tottenham - West Ham 0:1
Crystal Palace - FC Everton 0:0
FC Fulham - Cardiff City 1:0
FC Southampton - Bournemouth 3:3
FC Watford - Wolverhampton Wanderers 1:2
Brighton and Hove Albion - Newcastle 1:1
Leicester City - FC Arsenal 3:0
FC Burnley - Manchester City 0:1
Manchester United - FC Chelsea 1:1

1. Manchester City 36 90:22 92
2. FC Liverpool 36 84:20 91
3. Tottenham 36 65:36 70
4. FC Chelsea 36 60:39 68
5. FC Arsenal 36 69:49 66
6. Manchester United 36 64:51 65
7. Wolverhampton Wanderers 36 46:44 54
8. Leicester City 36 51:47 51
9. FC Everton 36 50:44 50

10. FC Watford 36 51:52 50
11. West Ham 36 45:54 46
12. Crystal Palace 36 43:48 43
13. Newcastle U. 36 36:45 42
14. Bournemouth 36 52:65 42
15. FC Burnley 36 44:63 40
16. FC Southampton 36 44:61 38
17. Brighton and Hove Albion 36 33:55 35
18. Cardiff City 36 30:66 31
19. FC Fulham 36 34:76 26
20. Huddersfield Town 36 20:74 14
å Champions League  å Europa League          
å Absteiger

ERGEBNISSE

FUßBALL
Champions League, Halbfinal-Hin-
spiele, diesen Dienstag  Tottenham 
Hotspur - Ajax Amsterdam. Diesen 
Mittwoch FC Barcelona - FC Liver-
pool (beide 21 Uhr). 
Europa League, Halbfinal-Hinspiele, 
diesen Donnerstag Eintracht Frank-
furt - FC Chelsea (21 Uhr/RTL),  FC 
Arsenal - FC Valencia (21 Uhr). 
 FC Porto - FC Chelsea. 

TENNIS
Frauen, Weltrangliste 1. Naomi 
Osaka (Japan) 6151 Punkte, 2.  Pet-
ra Kvitova (Tschechien) 6015, 
3.  Simona Halep (Rumänien) 5682, 
4. Angelique Kerber (Kiel) 5220 – 
17. Julia Görges (Bad Oldesloe) 
2630.
Männer, Weltrangliste 1. Novak Djo-
kovic (Serbien) 11 160 Punkte, 
2. Rafael Nadal (Spanien) 7765, 
3.  Alexander Zverev (Hamburg) 5770 
– 41. Philipp Kohlschreiber (Augs-
burg) 1045. 

Er war nicht nur in Brasilien ein Superstar und in der Renn-
szene hoch geachtet: der Formel-1-Pilot Ayrton Senna BILD: DPA

Die Szene freute sich auf 
viele  Duelle zwischen 
Senna und Michael 
Schumacher. Doch dazu 
kam es nicht mehr. 

VON ANGELA BERN

IMOLA – Er lag lang ausge-
streckt auf dem Asphalt, als 
wollte er mitten in dem to-
benden Chaos ein  Nickerchen 
halten. Er lag einfach dort, er 
bewegte sich nicht, während 
um ihn herum das Treiben 
immer hektischer, immer 
atemloser, immer verzweifel-
ter wurde. Sanitäter, Strecken-
posten, Ärzte scharten sich 
um ihn, doch Ayrton Senna 
war nicht mehr da. 

Vor 25 Jahren, am 1. Mai 
1994, endete in Imola das Le-
ben eines Mannes, für den der 
Begriff Superstar neu definiert 
werden musste. Ayrton Senna 
da Silva war nicht einfach ein 
Rennfahrer. Der Brasilianer, 
Sohn aus gutem und reichem 
Hause, war der Prototyp eines 
Menschen, dem das Leben 
sein ganzes Füllhorn gönnt. 
Senna war belesen, musika-
lisch, weltoffen, er spielte Kla-
vier, sammelte Kunst, zitierte 
altgriechische Philosophen, 
las Shakespeare und Freud.

Und er fuhr Autorennen. 
Besser, schneller, spektakulä-
rer, gewagter als andere. Den 
einen, der da kam, diesen jun-
gen Deutschen namens Mi-
chael Schumacher, hatte Sen-
na auf der Uhr, es versprach 
1994 ein grandioses Duell um 
die WM zu werden. Die ersten 
beiden Rennen hatte Schu-
macher gewonnen. Senna, 34 
Jahre alt, Weltmeister von 

ben wird“, sagt Prost heute: 
„Senna hat mich gezwungen, 
über meine Grenzen zu ge-
hen.“

Die nachfolgenden Fahrer-
Generationen verehrten den 
stillen Brasilianer, Senna gilt 
vielen auch heute noch als 
Vorbild. „Für mich ragt er he-
raus, er fuhr auf einem ganz 
anderen Niveau“, sagt Welt-
meister Lewis Hamilton, und 
Sebastian Vettel, damals gera-
de sechs Jahre alt, erinnert 
sich dennoch an die Tragödie 
des Augenblicks: „Ich glaube, 
die ganze Motorsportgemein-
de weltweit war schockiert, es 
wurde ganz still. Es war ein 
immenser Verlust für den 
Sport.“

Damals an jenem schwar-
zen Wochenende von Imola, 
als 24 Stunden vor Senna der 
Österreicher Roland Ratzen-
berger bei der höllischen Zei-
tenjagd im Qualifying sein Le-
ben gelassen hatte, haben sie 
nicht daran gedacht, das Ren-
nen zu stoppen. Eine kurze 
Unterbrechung, ein kurzes 
Atemholen im Angesicht der 
Tragödie, dann ging die gna-
denlose Hatz auch schon wei-
ter. Michael Schumacher ge-
wann das Rennen, er wurde in 
jenem schicksalhaften Jahr 
zum ersten Mal Weltmeister.

In den 25 Jahren nach Sen-
nas Tod veränderte die Formel 
1 ihr Gesicht, der Tod an der 
Betonmauer ist ein Mythos 
aus längst vergangenen Zei-
ten. Aus den Zeiten, als Ayrton 
Senna die Formel 1 prägte. 
Sennas Ableben, sagte sein 
enger Freund und früherer 
Teamkollege Gerhard Berger 
einst dem Magazin „Spiegel“, 
„war so, als sei die Sonne vom 
Himmel gefallen“. 

MOTORSPORT  Vor 25 Jahren kam Ayrton Senna bei Rennunfall ums Leben

Er fuhr in einer eigenen Liga

1988, 1990 und 1991, hatte 
sein Auto nach dem Wechsel 
von McLaren zu Williams 
noch nicht so recht unter 
Kontrolle. Am 1. Mai 1994 um 
14.17 Uhr schoss der Williams 
FW16 offensichtlich unlenk-
bar mit Tempo 330 aus der 
langgezogenen 
Tamburello-
Kurve gerade-
aus, das Auto 
zerschellte wie 
ein Spielzeug-
flieger an der 
Betonmauer. 
Ein Teil der 
Radaufhängung 
durchschlug Sennas Helm 
und bohrte sich in seinen 
Kopf, er hatte nicht den 
Hauch einer Chance. 

Die sofortige medizinische 
Versorgung, der Hubschrau-

ber-Flug in die Maggiore-Kli-
nik von Bologna, alles verge-
bens, es gab keine Rettung 
mehr. Der offizielle Todeszeit-
punkt war 18.40 Uhr. Die For-
mel 1 hatte ihren Allergrößten 
verloren, einen charismati-
schen Schöngeist, einen 

Wohltäter, der 
gerne mit jenen 
teilte, die im 
Schatten stan-
den.

Aber Senna, 
den stets ein lei-
ser Hauch von 
Melancholie um-
wehte, konnte 

auch anders. Unvergessen die 
oft grenzwertigen Duelle, die 
er sich bei McLaren mit sei-
nem Teamkollegen Alain Prost 
lieferte. „Er hat eine Epoche 
geprägt, die es nie mehr ge-

„Für mich ragt er 
heraus, er fuhr auf 

einem ganz 
anderen Niveau“
LEWIS HAMILTON

Werder holt
Schalker Talent
BREMEN/DPA – Fußball-Bun-
desligist Werder Bremen hat 
den deutschen U-20-Natio-
nalspieler Benjamin Goller 
von Schalke 04 verpflichtet. 
Der 20-jährige Offensivspieler 
wird nach dieser Saison ablö-
sefrei nach Bremen wechseln.

Nach Angaben 
des Bremer Sport-
Geschäftsführers 
Frank Baumann 
soll der Zugang 
im Sommer zu-
nächst die kom-
plette Saisonvorbe-
reitung mit der Bun-
desliga-Mannschaft von Trai-
ner Florian Kohfeldt absolvie-
ren. „Danach werden wir ent-
scheiden, ob er direkt ein 
Kandidat für den Profikader 
ist oder ob er zuvor noch 
Spielpraxis in unserer U23 
sammeln wird“, sagte Bau-
mann. 

Goller ist nach Stürmer 
Niclas Füllkrug von Hanno-
ver 96 bereits die zweite Neu-
verpflichtung der Bremer für 
die nächste Saison. 

Regen verhindert
Auftakt in München
MÜNCHEN/DPA – Der Auftakt 
beim ATP-Tennisturnier in 
München ist zum Teil ins 
Wasser gefallen und hat Da-
vis-Cup-Spieler Jan-Lennard 
Struff vorerst um sein Erstrun-
denmatch gebracht. Wegen 
Regens konnte der Warsteiner 
als erster der deutschen Profis 
bei dem Sandplatzwettbe-
werb am Montag nicht gegen 
den Brasilianer Thiago Mon-
teiro antreten. Die Partie wur-
de auf diesen Dienstag ver-
schoben,  dann stehen gleich 
mehrere Matches von deut-
schen Spielern an. 
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